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die Leßten Stueköfen außer Betrieb gefegt. Obwohl im Laufe der Sahre die Floßöfen etwas

erhöht wurden, fand man zu Anfang diefes Jahrhunderts doch nur jelten folche, deren

Höhe 8 Meter, deren Tageserzeugung 3.000 Kilogramm erreichte. Wenn auch die Größe

und Erzeugung dev Hochöfen im Laufe diejes Sahrhunderts bedeutend ftieg, jo blieb der

Betrieb, mit Ausnahme von Heinen Verfuchen, doch bis zum Jahre 1874 auf die

Verwendung von Holzkohle bejchränkt, in welchem Jahre der erjte mit mineraliichen

 

 

 

 
Socofen ir Beltweg.

Brennftoffen betriebene Hochofen in Zeltweg angelafjen wurde. Diefen folgte erft im

Jahre 1887 ein zweiter in Hieflau.

Die Roheifen-Erzengung Steiermarfs, welche zu Anfang diefes Jahrhunderts erit

bei 20.000 Tonnen betrug, erreichte ihr Maximum im Jahre 1882 mit 161.000 Tonnen

und war Steiermark 6i8 zu diefem Jahre jene Provinz Öfterveich®, welche die größte

Noheijen-Erzeugung hatte. Überholt wurde diejelbe durch die jeit 1882 beginnende

Produetionsfteigerung in den nördlichen Provinzen der diesjeitigen Neichshälfte, welche

iiber beffere mineralifche Brennftoffe verfügen und deren Erze jeit Anwendung der neueren

Hüttenprocefje eine weitergehende Verarbeitung ermöglichen. Die Productiongerhöhung


